
Liebe Kinder!
Stellt  Euch das vor!  Nichts ahnend schlenderte Hokila  durch die
Stadt Ramallah im Westjordanland, da erblickte er plötzlich dieses
Plakat an einer Hauswand. 
Natürlich war das ein riesengroßer Schreck. Schließlich konnte er
sich gar nicht vorstellen, weshalb man ihn denn verhaften will. 
Aber er hatte Glück. Denn er befand sich gerade auf dem Weg zum
Rehabilitationszentrum auf dem Sternberg, welches unter anderem
von der Brüdergemeine unterstützt wird.
Dort wurde er auch schon erwartet, denn man kann dort gern ein
paar Tage zu Gast sein. Und weil die Leute ihn schon kannten, haben
sie ihn auch nicht bei der Polizei gemeldet. 
Also hat Hokila sich hier ein wenig erholt und er hat viele neue und
nette  Menschen  kennengelernt.  Da  waren  Aja,  ein  7jähriges
Mädchen und Hamsa, ein 4jähriger Junge und viele andere Kinder
und Erwachsene Menschen mit einer geistigen Behinderung, die hier

den Kindergarten oder die Schule besuchen oder einen Beruf erlernen. Und natürlich
gibt  es auch eine Menge Lehrerinnen,  Betreuer  und Betreuerinnen.  Hokila  hat also
einfach mit die Hühner gefüttert, Salate geerntet, Bilder gemalt und vieles mehr und
er hat dabei gelernt, ein paar Worte auf Arabisch zu sprechen. Darauf ist er sehr
stolz. Zum Abschied haben ihn die Frauen mit einem roten Palästinensertuch und einem
blauen  Arbeitskittel  bekleidet.  Ausgestattet  mit  langen  Bart  und  einem modernen
Rollkoffer konnte Hokila schließlich unerkannt aus Israel und Palästina entkommen.
Doch weswegen wurde er gesucht?? Wer hat eine Ahnung? Schreibt bitte an hokila-dresden@web.de. Eure
Vermutungen werden auf der nächsten Kinderseite veröffentlicht.                                     Eure Christiane Rudert


